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Man ist von der Vortrefflichkeit dieser Arbeit wirklich 
überrascht. Das Reliefist46 Wiener Zoll hoch, und 63 1 /

0 
Zoll 

breit, reicht von Klein - Schwechat bis Gaudenzdorf an der 
\Vicn, mit dem ganzen Stadttheile :unrechten Ufer des Wien­
flusses, und enthält Schichten von 3 Fuss Höhe liei einem 
Grundrissverhällnissc von 100 Klafter auf den Zoll. Eine seh1· 
glückliche Idee des Herrn Hauptmanns H ö 1 s c h e r war es, 
die Ründer der Gebirgsschichten nicht auszufüllen, sondern 
stn fenartig zu lassen, was bei den sehr dünnen Schichten 
das allg;emeine Bild nicht stört, und doch einen schnellen 
Vergleich des Niveaus entfemter Puncte zulässt. 

Der grosse wissenschaftliche Nutzen, welchen eine so 
geometrisch richtig;e Darstellung eines Terraintheiles darbie­
tet, beurkundet sich am besten aus der allgemei11en Theil­
nahme derjenigen, welchen es bisher vergönnt war, das Ile­
lief zu betrachten, und von welchen einer die Spuren eines 
ehemals höheren Wasserstandes im Wienerbecken an den 
Bergabhängen bemerkt, ein zweiter die äusseren Formen 
mit den geognostischen Verhältnissen in Vergleich setzt, ein 
dritter das lieberschwemmun~sgebiet der Simmcringer Heide 
untersucht u. s. w. i kwrz, durchdrungen von dem Nutzen 
solcher Leistungen, freut sich Alles der schönen Arbeit 11nd 
bedauert nur, dass die Aufnahme nicht auch die ganze Stadt 
-\,Vien und seine westliche Umgebung umfasste. \Vie it1le1·es­
sant wäre es , diese ArLeit fortgesetzt zu wissen , und ins­
besondere die Grundlage der Stadt mit den an~renzenden 
geognostisch wichtigen Details über Pötzleinsdorf und Nuss­
dorf bis zum l{11hle11berge in gleicher Vollkommenheit rlarge­
stellt zu sehen. Da nun diesem \Vunsche, bei so tüchtigen 
Arbeilskräften wie sie rlas intelligente k. k. Bombardiercorps 
besitzt, mit geringen Geldmitteln entsprochen we1·den könn­
te, so empfahl Hr. l\fojor St r e ff l e ur Hrn. lkrgrath H u i­
d in g er diesen Gegenstand :lls vorzugsweise l'!:eeig1wt, um 
die Unterstützung der kais. Akademie der \Vü;.;s1~nschnflen iu 
Anspruch zu nehmen. 

Br. J. Czjzck übergaL die Erkliirnug zu :o-H:i11L'r geo­
gno~tisehcn Karte der Umgebungen \lrien.-. Ba er lclzterc 



am 13. A u~ust v. J. bereits vorgelegt hat, und damals scho11 
ein gedrängtes Detail hierübe1· gab, so beschriinkte er sich 
hier hinzuzufügen, dass er z11 dieser Erklärung noch einige 
Tabellen nachfolgen lassen werde, welche diese Arbeit er­
gänzen. 

Die erste Tabelle ist ein Verzeichniss sämmtlicher Pe­
trefocte des lVienerbeckens, um dessen Vervollständigung 
er den Assistenten des k. k. Hof-Mineraliencabinets Hrn. 
Dr. Moriz Hörne s ersuchte. Diese für die Geognosie höchst 
wichtige A ufgnbe hat Hr. Dr. Hörne s in einer solchen Wei­
se gelöst, dass durch seine mühsamen Vergleichungen mit 
allen jüngst erschienenen \Verken und durch dieVervollsHin­
digung des bereits Erkannten ein die Erwartungen weit über­
treffendes Resultat hervorging. 

Die anderen Tabellen, welche Hr. Cr,jzek nächstens 
,·orznlegen versprach, betreffen geologische Durchschnitte 
der Tertiärformation dieses Beckens, namentlich die Darstel­
lung der dnrchsunkenen Schichten bei ßohrnng der tiefsten 
Hohrbrnnnen in \Vien. Dann folgt eine Darstellung über die 
klimatischen Momente "\Viens, und endlich ein Verzeichniss 
der wichtigsten Culturpflanzen mit Angabe des ihnen zutriig­
lichsten U ntergrnndes. 

Schliesslich fügte er noch seinen Danck bei, dem Hrn. 
ßcrµ;rnth \Vilhclm Haid in g er und dem Hrn. Assistenten 
Fr. llittcr von H au er für die vielen freundschaftlichen Mit­
theilungen und dem Hrn. Assistenten am k. k. Hof-Mine­
raliencabinet Hrn. Dr. H ö i· n es für seinen warmen Antheil 
bei der Ausgabe dieser Arbeit. 

Hr. Dr. Hörne s legte der Versammlung eine vollstän­
diges Verzcichniss sämmtlicher bis jetzt im Wie­
n c i· B e c k e n a u f g e f u n d e n e r T e r t i ä r - V e r s t e i n e-
1· u n gen z111· Aufnahme in die Berichte vo1· und knüpfte hier­
an folgende Bemerkungen : 

„Schon liingst hatten die 'fertiiir-Ver1oiteinerungen des Be­
ckens von 'Vicn die Aufmerksamkeit der Natnrfo1·scher erregt. 
lnsbcsonlfrrc wal' es Hr, A l1h1' 8 t ii 1 z) Direktor des k. k. Hof-


